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Die Ethik der Wirtschaftskrise und ihre Folgen
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Hanns-Seidel-Stiftung, München

Robert-Schuman-Stiftung, Brüssel

Wissenschaftliche Begleitung

Prof. Petr Zuna, ČVUT Prag (Technische Universität Prag)
Prof. Dr. Wiesław Banyś, Rektor, Schlesische Universität, Katowice 

Prof. Dr. Klaus Firlei, Vorsitzender der Professorenkurie des Fachbereichs Arbeits-, Wirtschafts- und Europarecht, Universität Salzburg
Prof. Dr. Vine Mihaljevic,  Ivo Pilar Institut für Sozialforschung, Zagreb

Donnerstag, 18. Juni 2009

Die Krise und die Gesellschaften Europas – das Ende der sozialen Gerechtigkeit?

 

Moderation:    Dr. Ambros Kindel, Ressortleiter Außenpolitik, APA
15.00 Uhr
Anmeldung
15.30 Uhr
Begrüßung
S.E. Dr. Jan Koukal, Botschaft der Tschechischen Republik, Wien

MinRat Prof. DDr. Heinrich Badura, Europäische Akademie für Lebensforschung, Integration und Zivilgesellschaft –  EALIZ

Dr. Reinhard Meier-Walser,  Hanns-Seidel-Stiftung,  Stv. Hauptgeschäftsführer der Hanns-Seidel Stiftung, Leiter der Akademie für Politik und Zeitgeschehen, München 

15.50 Uhr         Eröffnungsworte
                        Mag. Richard Kühnel, Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in Wien 
16.00 Uhr
ERÖFFNUNGSVORTRAG

Sind soziale Gerechtigkeit und Wirtschaftssicherheit am Ende? Die Stunde des Europäischen Parlaments? 

Mag. Othmar Karas, MdEP, Vizepräsident der Robert-Schuman-Stiftung, Wien - Brüssel - Straßburg  
16.30 Uhr
SCHLÜSSELVORTRAG

                        Research and Education in Crisis

                        Prof. Ing. Petr Zuna, CSc. D. Eng.h.c., ČVUT Prag (Technische Universität Prag)

17.00 Uhr
Die ethischen Konsequenzen der Krise: Ende oder Renaissance der Sozialen Marktwirtschaft in Europa?
 Prof. Dr. Robert B. Vehrkamp, Direktor, Europas Zukunft, Bertelsmann Stiftung, Gütersloh, Professor für Volkswirtschaftslehre, International School of Management, Frankfurt am Main 
17. 30 Uhr        Kaffepause
17.45 Uhr
History of Economic Thinking

                        Prof. Dr. Miroslav Ševčik, Liberálni Institut, Prag

18.10 Uhr         Die Krise der Marktwirtschaft als Ausgangspunk ihrer ethischen Erneuerung
Dr. Ulrich Thielemann, Vizedirektor, Institut für Wirtschaftsethik, (IWE-HSG), Universität St. Gallen, Schweiz 
18.40 Uhr         Diskussion                    

19.00 Uhr 
FESTVORTRAG 
                        Zur Krise – nicht nur finanziell
Seine Exzellenz Jan Graubner, Erzbischof von Olmütz und Metropolit von Mähren
Anschließend: Diskussion


20.30 Uhr 
Abendempfang

Freitag, 19. Juni 2009

Wirtschaftssicherheit – Ethik – EU – nationale Maßnahmen

Moderation: Diplomvolkswirt Klaus Weigelt, Konrad Adenauer Stiftung (ehem.), Mitglied des Beirats der EALIZ
09.30 Uhr
Begrüßung, Rück- und Vorschau: Moderator
09.40 Uhr
Krisenverhindernde /-aufweichende Faktoren in der schwedischen 

                        gesellschaftspolitischen Entwicklung

Prof. MMag. Imbi Sooman, Lektorin für Schwedisch und Estnisch, Koordinatorin der

Ostseeraumstudien, Abteilung Skandinavistik, Universität Wien
10.00 Uhr
Soziale Gerechtigkeit und Migrationspolitik. Kulturelle Reflexionen aus Spanien

Prof. Dr. Xabier Insausti, Abteilung für Philosophie, Universität des Baskenlandes,          San Sebastian  
10.30 Uhr
Krise der Wirtschaft - Krise des Europäischen Sozialstaats 
Clemens Rode, Regionalkoordinator für Arbeitsbeziehungen und Sozialdialog in Mittel- und Osteuropa, Friedrich-Ebert-Stiftung, Bratislava
11.00 Uhr 
Kaffeepause
11.15 Uhr         Islamische Wirtschaftsethik - Motor oder Bremse der wirtschaftlichen Entwicklung?

Prof. Dr. Helmut Leipold, Senior Fellow, Marburg Center for Institutional Economics (MACIE)
11.45 Uhr         ora @labora in Zeiten der Finanz- und Wirtschaftskrise
                        Gregor Henckel-Donnersmarck, Abt-Präses der Zisterzienser, Zisterzienserabtei  



Stift Heiligenkreuz
12.15 Uhr         Die Wirtschaftskrise und der Schutz der Menschenrechte

Mag.Dr. Gabriel N. Toggenburg, Programme Manager Research, European Union Agency for Fundamental Rights, Department Equality Rights & Citizens Rights, Wien 
12.40 Uhr         Diskussion
13.15 Uhr         Mittagessen
Moderation:     Dr. Ambros Kindel, Chef – Außenpolitik, Austria Presse Agentur
14.30 Uhr
 FESTVORTRAG 



Tschechische Ratspräsidentschaft in Zeiten der Krise

Dipl.-Ing. Mirek Topolánek, ehem. Ministerpräsident der Tschechischen Republik,  Vorsitzender der Demokratischen Bürgerpartei (ODS)

15.00 Uhr         Diskussion
15.30 Uhr         Kaffeepause

16.00 Uhr        
Diskussionsrunde: 
S.E. Herr Philippe CARRÉ,  Botschaft der Französischen Republik
I.E. Frau  Silvia DAVIDOIU, Botschaft von Rumänien

S.E. Herr Dr. Istvan HORVATH, Botschaft der Republik Ungarn
S.E. Herr Oscar KNAPP, Schweizerische Botschaft

S.E. Herr Dr. Jan KOUKAL, Botschaft der Tschechischen Republik
S.E. Herr HansTage Harald LUNDBORG, Botschaft von Schweden

S.E. Herr Mag. Radi NAIDENOV, Botschaft der Republik Bulgarien

S.E. Herr Dr. Gerhard WESTDICKENBERG, Botschaft der Bundesrepublik Deutschland

18.00 Uhr        
 Optimierung (in) der Finanzwirtschaft und Ethik 
S.E. Herr Prof. Dr. Zoran Jašić, Botschafter der Republik Kroatien, Wien 
18.15 Uhr          Die Erfahrungen von Vienna Economic Forum - regionale Kooperation in turbulenten Wirtschaftszeiten
Dr. Elena Kirtcheva, Botschafterin a.D., Generalsekretärin des Vienna Economic Forum, Wien 
18.30 Uhr
KERNVORTRAG
Die Ethik der Wirtschaftskrise 
Prof. Dr. Guido Hülsmann,  Faculté de Droit, d'Économie et de Gestion, Universität Angers, Frankreich  
19.00 Uhr          Diskussion  
19.30 Uhr
Abendempfang
Samstag, 20. Juni 2009

Die Krise und Ihre Chancen - Visionen - Zukunftskonzepte 
                     Moderation: 
Diplomvolkswirt Klaus Weigelt, Konrad Adenauer Stiftung (ehem.), Mitglied des Beirats der EALIZ
09.15 Uhr         Begrüßung, Rück- und Vorschau: Moderator
09.25 Uhr         Dilemmata der Verantwortung in Krisenzeiten
Prof. Dr. Andrzej Kiepas, Direktor, Institut für Philosophie, Schlesische Universität, Katowice 
09.50 Uhr         Psychologische Aspekte der Wirtschafts- und Finanzkrise

Mag.a Ulla Konrad, Präsidentin, Berufsverband Österreichischer Psychologinnen und Psychologen (BÖP), Lehrbeauftragte an der Universität Wien 
10.15 Uhr         (Alb-)Traum Schlaraffenland - Die ideologischen Wurzeln des modernen Bankenwesens am Beispiel des Crédit Mobilier 
Mag. Gregor Hochreiter, M.Sc., Ökonom, Lehrbeauftragter an der Hochschule Liechtenstein, Wirtschaftsuniversität Wien, Vorstand des Instituts für Wertewirtschaft, Wien
10.45 Uhr
Kaffepause

11.00 Uhr         Die Finanz- und Wirtschaftskrise - welche Ethik folgt und was folgt für die Ethik?
Prof. DDDr. Clemens Sedmak, King's College, London, Leiter des Zentrums für Ethik und Armutsforschung, Salzburg
11.30 Uhr          Ethische Regeln für den Wirtschaftskrieg – vom globalen Miteinander zum 
Überlebenskampf
Bernd Oliver Bühler (DEUG), Universität Poitiers, Managementschule ESLSCA, Paris, GF. Ges. Janus Consultig, Gesellschaft für Sicherheit in der Wirtschaft mbh, Dietzenbach, Deutschland
12.00 Uhr          Diskussion 
12.30 Uhr          Rückblick  - Ausblick
13.00 Uhr          Mittagessen
Die gesamte Konferenz wird in Form einer wissenschaftlichen Studie aufbereitet und veröffentlicht werden.

Medienpartner:
· APA - Austria Presse Agentur

· Deutsche Welle Bonn

· Die Presse

· EuroJournal pro Management, FEK, Nürnberg

· MIDAS - Die Europäische Vereinigung von Tageszeitungen in Minderheiten- und Regionalsprachen, Bozen
· Tschechische Presseagentur (ČTK)

· Tschechisches Fernsehen (ČT)

· Tschechischer Rundfunk (ČRo)
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